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Dann pflanzte Gott (…) einen Garten  
und setzte dorthin den Menschen 

 

Kindergottesdienst zum 1. Fastensonntag im Lesejahr A 

Vorbereitung: 

Gottesdienstkerze, Anzündkerze, leerer Geschenkkarton mit Schleife,  

Legematerial: ein kleines braunes rundes Tuch, grüne Gestaltungstücher um das 

braune Tuch, Chiffontücher in Blau- und Weißtönen, Baumwolltücher in Naturfarben, 

Naturmaterial, 2 größere Kegelfiguren, Holzstöckchen, Filzblätter, bunte Kugeln als 

Früchte, eine grüne Filzkordel aufgewickelt, evtl. Pfeifenputzer 

Liederbücher: 

Immer und überall (Iuü), Herausgegeben vom Landeskirchenamt der Evangelisch-

Lutherischen Kirche in Bayern, Nürnberg, 1. Auflage 2023. 
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Lied  

Iuü 307  Ich bin da 

Liedstrophen: 1. Ich bin da, ich bin da … 

  2. Du bist da, … 

  3. Wir sind da, .. 

4. Gott ist da, Gott ist da, Gott ist da, das ist wahr, das ist wunderbar. Er ist 

oben, er ist unten, er ist vorne, er ist hinten, auch im Herzen ist er da, das ist 

wunderbar. 

Liturgischer Gruß 

Im Namen des Vaters, des Sohnes und des Heiligen Geistes. Amen. 

Versammlung 

Herzlich Willkommen bei unserem Gottesdienst heute, schön dass Du da bist! Wenn wir 

gemeinsam von Gott hören und mit ihm reden, ist er bei uns. Zum Zeichen dafür entzünden 

wir die Gottesdienstkerze. 

Die Kerze wird entzündet und die Anzündkerze/Streichholz ausgepustet. 

Du hast gesehen, was ich gerade gemacht habe. Mit der Luft aus meinem Mund und aus 

meiner Lunge habe ich die Kerze ausgepustet. Die Flamme ist weg. Kannst Du auch 

pusten? Wir versuchen es.  

Alle pusten vor sich, ohne sich anzupusten. 

Mit meiner Puste, mit meinem Atmen kann ich etwas Nettes machen, so können wir uns 

heute begrüßen. Ich kann jemand ein Luft-Bussi schicken. 

L macht ein Bussi auf die Hand und pustet es zu jemand anderem, es empfiehlt sich ein 

größeres Kind zu wählen. 

Ist das Bussi bei Dir angekommen? Dann schick es weiter. 

Wenn sehr viele Kinder da sind, werden 2 Bussis losgeschickt, evtl. ist es hilfreich dazu zu 

sagen, bei wem das Luft-Bussi ankommen soll. Die Runde endet, wenn alle mit einem Luft-

Bussi begrüßt wurden. 
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Kyrie-Rufe 

Herr Jesus Christus, du sendest uns deine Liebe. Herr, erbarme dich. 

Alle: Herr, erbarme dich. 

Du sendest uns deinen Mut. Christus, erbarme dich. 

Alle: Herr, erbarme dich. 

Du sendest uns dein Wort. Herr, erbarme dich. 

Alle: Herr, erbarme dich. 

Lied 

Iuü 292 Vergiss es nie, 1. Strophe 

Hinführung 

Vergiss es nie: Du bist beschenkt!  

L zeigt ein Geschenkpaket.  

Wer ist alles neugierig, was da drinnen ist? Ich auch. Was könnte wohl in diesem Paket 

sein? 

Das Paket wird vorsichtig im Kreis gegeben und die Kinder können ihre Vermutung äußern. 

Ein Geschenk muss ausgepackt werden! 

L löst mit einem Kind die Schleife, ein Kind darf den Deckel anheben und hineinschauen. Es 

wird sich wohl eine kleine Enttäuschung breit machen, denn auf den ersten Blick ist das 

Paket leer. 

Ich sehe gar nichts in dem Paket, aber ich behaupte es ist randvoll mit etwas ganz 

Wichtigem, mit einem Super-Geschenk! 

Die Kinder erraten: das Päckchen ist voll mit Luft. 

Ohne Luft können wir nicht atmen. Dass wir atmen, ist ein Geschenk Gottes an uns. Wir 

müssen nicht über das Atmen nachdenken, es geschieht einfach so. Wir können dem 

nachspüren, wenn wir kurz aufstehen. 

Alle stellen sich hin. 

Leg deine Hand hier oben auf die Brust. Wenn Du magst, kannst Du die Augen zumachen. 

Spürst du wie sich die Brust beim Atmen hebt und senkt? 

Wir können versuchen ganz tief einzuatmen… und ganz tief ausatmen … 

Langsam und bewusst atmen alle ein paar Mal ein und aus.  
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Gebet 

Wir können das Atmen zu einem Gebet machen: Beim Einatmen denken wir DANKE 

Beim Ausatmen denken wir GOTT 

L und die Kinder versuchen es, wobei L die Worte vorspricht. 

Für die Luft  Danke – Gott 

Für mein Leben Danke – Gott 

Für meine Familie  Danke – Gott 

Für die Welt  Danke  - Gott 

Lied 

Iuü 292 Vergiss es nie 

Hinführung 

Wir Christen sagen: Gott hat uns das Leben geschenkt. Er hat uns alles geschenkt, was wir 

zum Leben brauchen.  

Davon dürfen wir heute nicht nur hören, das wollen wir auch sehen.  

Wir leben auf der Erde. 

Das kleine braune Tuch wird gemeinsam mit den Kindern in die Mitte gelegt. 

Hier auf der Erde soll ein wunderbarer Lebensraum entstehen - ein Garten. 

Alle Kinder oder immer 2 gemeinsam je nach Anzahl der Mitfeiernden bekommen ein grünes 

Gestaltungstuch und legen es um den Rand des braunen Tuches. 

Was gibt es da in diesem Garten wohl alles zu entdecken? Ich möchte dich einladen, das, 

was es im Garten zu entdecken gibt, auf den grünen Tüchern zu gestalten. 

Die Kinder legen mit viel Naturmaterial und Tüchern ihren Garten auf ihr Tuch. 

Unser Garten ist umgeben von ganz viel frischer Luft. 

Die Kinder legen die Chiffontücher um den Garten. 

Gott schenkt so einen Garten den ersten Menschen.  

L zeigt 2 Kegelfiguren und stellt sie in den Garten. 

Hier durften die Menschen leben und von all den Bäumen und Sträuchern essen. 

In der Mitte des Gartens, gab es aber noch einen Baum. Der war groß und wunderschön, mit 

tollen Früchten. 
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L gestaltet aus Holzstöckchen, Blättern und Kugeln einen Baum auf das braune Tuch. 

Gott sagte zu den Menschen: Euch gehört der ganze Garten, nur von dem Baum sollt ihr 

nichts essen. Der ist verboten! 

Da wurden die Menschen neugierig. Immer wieder kreisten ihre Gedanken um diesen einen 

Baum, obwohl es doch so viele andere gab. 

L beginnt den Baum mit der grünen Filzkordel zu umrunden in Spiralenform. Bei jedem 

Gedanken wird die Kordel etwas weiter entrollt. 

Der Baum ist so schön … warum dürfen wir den nicht auch haben … wie schmecken wohl 

diese Früchte … Gott ist gemein … nie dürfen wir was … es fällt doch gar nicht auf, wenn wir 

nur eine Frucht probieren … 

Das Kordelende wird zu einem Kopf geformt, so dass die Schlange entsteht. Die Zunge kann 

mit roten Holzstäbchen oder Pfeifenputzer ergänzt werden. Evtl. erkennen die Kinder das 

Entstandene. 

Wie es den Menschen mit ihrem Geschenk ergeht, erfahren wir in der Bibel. 

Lied 

Iuü 183 Guter Gott, wir danken dir 

Lesung1 

Lesung aus dem Buch Génesis. 

Gott, der Herr, formte den Menschen, 

Staub vom Erdboden, 

und blies in seine Nase den Lebensatem. 

So wurde der Mensch zu einem lebendigen Wesen. 

Dann pflanzte Gott, der Herr, in Eden, im Osten, einen Garten 

und setzte dorthin den Menschen, den er geformt hatte. 

Gott, der Herr, ließ aus dem Erdboden allerlei Bäume wachsen, 

begehrenswert anzusehen und köstlich zu essen, 

in der Mitte des Gartens aber den Baum des Lebens 

und den Baum der Erkenntnis von Gut und Böse. 

Die Schlange war schlauer als alle Tiere des Feldes, 

die Gott, der Herr, gemacht hatte. 

Sie sagte zu der Frau: 

Hat Gott wirklich gesagt: 

Ihr dürft von keinem Baum des Gartens essen? 

 

1 Lesejahr A: Lektionar I 2019. Rechte: staeko.net 
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Die Frau entgegnete der Schlange: 

Von den Früchten der Bäume im Garten dürfen wir essen; 

nur von den Früchten des Baumes, 

der in der Mitte des Gartens steht, 

hat Gott gesagt: Davon dürft ihr nicht essen 

und daran dürft ihr nicht rühren, 

sonst werdet ihr sterben. 

Darauf sagte die Schlange zur Frau: 

Nein, ihr werdet nicht sterben. 

Gott weiß vielmehr: 

Sobald ihr davon esst, gehen euch die Augen auf; 

ihr werdet wie Gott 

und erkennt Gut und Böse. 

Da sah die Frau, dass es köstlich wäre, von dem Baum zu essen, 

dass der Baum eine Augenweide war 

und begehrenswert war, um klug zu werden. 

Sie nahm von seinen Früchten und aß 

sie gab auch ihrem Mann, der bei ihr war, 

und auch er aß.         Gen 2, 7–9; 3, 1–6 

Lied 

Iuü 183 Guter Gott, wir danken dir 

Deutung 

Die Menschen schaffen es nicht, den Früchten zu widerstehen. Sie nehmen etwas von dem 

Baum, den Gott verboten hatte. Gott hatte die Menschen gebeten: „Vertraut mir doch! Ich 

schenke euch alles, was ihr zum Leben braucht.“ 

Aber die Gedanken der Menschen kreisen nicht mehr um all das Wunderbare und Schöne, 

das ihnen geschenkt ist. Ihre Gedanken kreisen nur noch um das eine Verbotene. Sie lassen 

sich einwickeln und nehmen sich dabei die Freiheit zu genießen und sich zu freuen. Sie 

sehen nicht mehr, wie gut es ihnen geht. 

Aber wir wollen darauf vertrauen, dass Gott es gut mit uns meint. Wir dürfen kreisen um all 

das Wunderbare, das er uns geschenkt hat. 

Alle stehen auf und stellen sich um das Bodenbild.  

Wer möchte kann berichten, worüber er/sie sich freut oder was in dem Gartenstück zu 

entdecken ist. 

Die Kinder nennen, was sie gestaltet haben, oder was sie als wunderbar in der Schöpfung 

erachten. Langsam wird um das Bodenbild gegangen, um es zu betrachten. 
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Lied 

Iuü 46  Du hast uns deine Welt geschenkt, Strophe 1 und 5 

Fürbitten 

Gott, wir vertrauen darauf, dass du es gut mit uns meinst. Wir vertrauen dir unsere Bitten an. 

1. Wir bitten für die Erde, hilf allen Menschen die Umwelt zu schützen. 

2. Wir bitten für die Menschen auf der Erde, dass sie Entscheidungen treffen, die gut für 

alle sind. 

3. Wir bitten für alle, die Verbote und Regeln aufstellen. Dass sie die Verbote klug 

auswählen, so dass sie beschützen und nicht sinnlos eingrenzen. 

4. Wir bitten für uns, hilf uns dir zu vertrauen. 

Gott, du schenkst uns das Leben, du schenkst uns deine Liebe, du schenkst uns alles, was 

wir zum Leben brauchen. Dafür danken wir dir jetzt und in Ewigkeit. Amen 

Vater unser 

Immer mehr zu wollen, als gut ist für uns – das ist Versuchung. Bring uns nicht in 

Versuchung! Darum beten wir im Vaterunser. 

Segen2 

Gott schenke der Welt seinen Segen!  

Gott segne die eine Erde, auf der wir wohnen. 

Gott segne die Pflanzen und die Tiere, die uns anvertraut sind. 

Gott segne uns Menschen - dich und mich. 

Gott schenke dieser Welt seinen Geist, damit die ganze Schöpfung aufatme und lebe. 

So segne uns der ewige Gott, der Vater, der Sohn und der Heilige Geist.  

Amen 

 
2 Vgl. Segenswunsch für die Schöpfung von Bischof Norbert Trelle, Hildesheim, gekürzt und 

überarbeitet, Stand: 27.01.2026 

https://www.bistum-hildesheim.de/fileadmin/dateien/Unterbereiche/Weltkirche/pdf/ 

Materialien_Bolivien/2012_Segensgebet_Trelle.pdf 


